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Aus dem Abgeordnetenhanſe
Die Verhandlungen des Landtags ſind augenblicklich in

eine ſehr unerquickliche Phaſe getreten Der Etat des Mini
ſters des Jnnern ſteht zur Specialberathung und nach der
alten parlamentariſchen an ſich berechtigten aber durch Ueber
treibung oft gemißbrauchten Gewohnheit wird bei dieſer Ge
legenheit alles ausgeſchüttet was die Parteien gegen das herr
ſchende Regiment auf dem Herzen haben Nicht weniger als
zwei Tage beſchäftigte ſich das Abgeordnetenhaus mit dem
Etat der Provincialcorreſpondenz und die Debatte trug eine
Färbung welche häufiger als irgend ſchön war mit den Ge
ſetzen des parlamentariſchen und ſelbſt des geſellſchaftlichen
Anſtands in grellen Widerſpruch gerieth Nützliches iſt da
gegen bei den heftigen Zuſammenſtößen wenig oder nichts
herausgekommen man wuſch die ſchmutzige Wäſche der Wah
len nochmals mit einem Eifer welcher einer beſſeren Sache
würdig geweſen wäre aber ein unparteiiſches Urtheil über
die Bewegung des vergangenen Sommers oder auch nur die
Elemente zu einem ſolchen Urtheil ſind nicht ans Licht geför
dert worden

Eins freilich wurde über allen Zweifel feſtgeſtellt und alle
Reden vom Miniſtertiſche und von der Rechten konnten daran
nichts ändern mögen die einzelnen Parteien geſündigt haben
wie ſie wollen Sache der Regierung war es auf keinen Fall
in ihrer halbamtlichen von dem Gelde der Steuerzahler unter
haltenen Zeitung und dies iſt die Provinzialcorreſpon
denz ſelber den unerhörteſten Ton anzuſchlagen und
einzelne Parteien wie die Fortſchrittspartei landesver
rätheriſcher Pläne zu beſchuldigen Der Miniſter des Jnnernvermochte ſelbſt bie Dinge nicht zu rechtfertigen und ver

Welge energiſche Abhilfe für die Zukunft Leider ſchlagen
olche Vertröſtungen nicht mehr recht durch Auch die Vor
änger des Herrn v Puttkamer die beiden Grafen Eulen
urg haben oft den Ton getadelt den die Provinzial

correſpondenz in Wahlkämpfen anſtimmte aber das Blatt
iſt immer wieder in ſeine alten wie es ſcheint unverbeſſer
lichen Gewohnheiten zurückgefallen Man kann es deshalb
nur ſehr verſtändlich finden wenn diejenigen Parteien welche
in ſo unglaublicher Weiſe gemißhandelt worden ſind wie die
Fortſchrittler und Seceſſioniſten ihrerſeits die Fonds zur
Unterhaltung der Provinzialcorreſpondenz nicht mehr be
willigen wollten politiſch richtiger handelte unſeres Er
achtens die nationalliberale Fraktion welche durch ihre be
deutendſten und maßvollſten Redner Bennigſen und Hobrecht
die publiciſtiſchen Ausſchreitungen der Regierungspreſſe aufs

ärteſte brandmarken ließ aber den betreffenden Poſten als
für jede Regierung unentbehrlich bewilligte Selbſtverſtändlich
unter kategoriſcher Ablehnung des Gedankens als ſollte damit
der Wahltaktik des Miniſters des Jnnern ein Vertrauens
votum geſpendet werden

Hoffentlich haben nunmehr die parlamentariſchen Nach
klänge der Wahlen ein Ende Was im Jntereſſe des öffent
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mußte iſt mehr wie einmal geſagt worden ewige Wieder
holungen derſelben Dinge ſuchen ſchließlich durch Heftigkeit zu
erſetzen was ihnen nothgedrungen an Neuheit abgehen muß
und ſo drohen ſich während die Ausſchreitungen der Wahl
bewegung gerügt werden ſollen dieſelben Ausſchreitungen in
unſern Parlamenten heimiſch zu machen Das iſt eine
Gefahr die nicht ſorgfältig genug vermieden werden kann
und wir glauben auch auf liberaler Seite thäte man wohl
nachdem man an den Stöcker und Conſorten die nachdrück
lichſte Revanche genommen hat nunmehr zu erwägen daß
alles auf der Welt ſeine nothwendige Grenze hat

Politiſche Ueberſicht
Einer telegraphiſchen Meldung aus Wien zufolge hätte der

Czar an Kaiſer Wilhelm unmittelbar nach dem Bekanntwerden
der Skobeleff ſchen Anſprache an die jungen Serben in Paris
ein in herzlichſtem Tone gehaltenes Handſchreiben gerichtet
worin er ſeine treue Freundſchaft verſichert Skobeleffs Aus
fälle gegen Deutſchland verurtheilt und erklärt den General
zur Verantwortung ziehen zu wollen Darauf habe Kaiſer
Wilhelm ebenſo herzlich geantwortet aber auch ernſte politiſche
Betrachtungen über Skobeleffs Verhalten angeknüpft Amt
liche Kreiſe in Wien erklären ſich außer Stande die Nachricht
beſtätigen oder dementiren zu können halten dieſelbe aber
keineswegs für unmöglich Die Ortsälteſten von Ledenize
Orahovaz und den übrigen von Truppen beſetzten Ortſchaften
in der Crivoscie beſchloſſen nach Zuze in Montenegro
auszuwandern Wie aus Riſano gemeldet wird rücken die
Truppen unaufhaltbar gegen Ubli vor wo in den nächſten
Tagen ein entſcheidender Schlag erwartet wird Nach dem
Falle von Ubli dürfte die Unterwerfung der Crivoscianer
erfolgen

Die der franzöſiſchen Regierung naheſtehenden Journale
ſprechen die Hoffnung aus daß der franzöſiſch engliſche
Handelsvertrag doch noch zuſtandekommen werde Die
reactionären Blätter ſind von neuem bemüht Gerüchte über
Zwiſtigkeiten zwiſchen Leon Say einerſeits und Freycinet und ſ
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Varroy andererſeits
ſowie über den bevorſtehenden Rücktritt Leon Say s zu ver
breiten Das gambettiſtiſche Blatt Paris publicirt fort
während Enthüllungen über die angebliche Rückkehr der
Jeſuiten ſowie der übrigen ausgewieſenen Congregationen
Dieſe ſog Enthüllungen ſind indeſſen nur Agitationsmittel
für Parteizwecke Aus den Berichten der Präfecten erhellt
vielmehr daß nirgends ausgewieſene Ordensprieſter zurück
gekehrt find Die République frangçaiſe veröffentlicht ein
von den engliſch franzöſiſchen Finanzcontroleuren in Kairo
herrührendes vom 6 d M datirtes Schriftſtück welches
die gegenwärtige Prosperität Egyptens conſtatirt zugleich aber
auch auf die ſtufenweiſe Herabminderung und Untergrabung
der Gewalt des Khedive hinweiſt Die Finanzcontroleure
Blignières und Colvin erklären die jetzige Lage acceptiren
ſei gleichbedeutend mit einer Vernichtung der Action der
Finanzcontroleure die vor den von der Kammer und von
der Armee abhängigen Miniſtern ohnmächtig ſeien die bis
jetzt durchgeführten Reformen würden dadurch gefährdet
Nach einer Meldung aus Tunis ſtände die Verſetzung des
Miniſterreſidenten Rouſtan von hier auf einen anderen Poſten
demnächſt bevor

Jm engliſchen Unterhauſe richtete Schreiber die Anfrage vieſer Antwort wurde Aſſim Paſcha zurückgelaſſen

an die Regierung ob irgend welche Verhandlungen zwiſchen
der Regierung und dem Fürſten Bismarck über die Erwerbung
Helgolands durch Deutſchland ſtattgefunden hätten oder noch
ſtattfänden Unterſtagatsſecretär Dilke erwiderte ſolche Ver
handlungen hätten nicht ſtattgefunden Jm weiteren Ver
laufe der Sitzung kündigte Northcote unter dem lebhaften
Beifall der Conſervativen an er werde am Montag den An
trag Gladſtone s die Tagesordnung bis zur Erledigung ſeiner
Reſolution über die iriſche Landakte zu vertagen bekämpfen

Der Herzog von Albany und die Prinzeſſin Helene von
Waldeck ſind Dienstag Nachmittag in Windſor eingetroffen
Nach einem Telegramm der Times aus Konſtantinopel vom
geſtrigen Tage iſt der Capitän Selby infolge der bei dem
Angriff durch albaneſiſche Hirten erlittenen ſchweren Ver
wundung geſtorben Wie dem Reuter ſchen Bureau aus
Kairo gemeldet wird entbehrt das in Wien verbreitete Ge
rücht welches die Demiſſion der engliſch franzöſiſchen General
controleure als wahrſcheinlich hinſtellt jeder Begründung

Jn petersburger politiſchen Kreiſen wird eine längere
Privataudienz ſehr lebhaft beſprochen in welcher am 15 d
Graf Walujew vom Kaiſer empfangen war Bekanntlich diente
der Graf noch vor wenigen Monaten zum Zielpunkt tendenziöſer
Anfeindungen Das Journal de St Pétersbourg repro
ducirt das bereits geſtern telegraphiſch von uns gemeldete
Communiqué des Regierungsanzeigers über die Rede des
Generals Skobeleff ohne weiteren Kommentar Die deutſche
St Petersburger Zeitung wünſcht daß regierungsſeitig

eine Widerlegung der Aeußerungen des Generals erfolge
will nicht glauben daß er eine ſolche Rede gehalten habe und
meint dieſelbe ſei das Product eines exaltirten Journaliſten
da es undenkbar ſei daß ein activer General ſolche
Reden geführt haben könne Der Herold druckt die Rede
Skobeleff s im Wortlaut ab und glaubt dieſe Rede bedürfe
keines Kommentars denn ſie ſtelle die geiſtige Verranntheit
des Generals in ihrer ganzen ärmlicher Blöße in traurigſter
Weiſe dar Die Neue Zeit bedauert wenn Skobeleff
r ſeiner Rede für Rußland als General verloren gehen
ollte

Der franzöſiſche Botſchafter Tiſſot und der engliſche Bot
ſchafter Lord Dufferin in Konſtantinopel theilten am
Dienstag dem Miniſter des Auswärtigen Aſſim Paſcha
mündlich die identiſche Antwort ihrer Regierungen auf die
Verbalnote der Pforte vom 13 Jan mit in welcher die
Pforte Aufklärungen über die Abſichten Frankreichs und Eng
lands in Egypten verlangte Jn dieſer Antwort heißt es die
directe Uebermittelung der Note vom 7 Jan an den Khedive
ſei nichts Ungewöhnliches und entſpreche zahlreichen Präcedenz
fällen Die engliſch franzöſiſche Action in Egypten bezwecke
nur die Wohlfahrt Egyptens Wenn die Pforte es wünſche
würden England und Frankreich ihr überdies die Note an
den Khedive vom 7 Jan mittheilen Sodann führt die
Antwort wörtlich diejenige Stelle dieſer Note an welche be
ſagt daß England und Frankreich die Erhaltung des Khedive
auf dem Thron unter den durch Fermans ſanctionirten und
von Frankreich und England officiell acceptirten Bedingungen
als die einzig mögliche Garantie für eine gute Ordnung und
die Wohlfahrt Egyptens jetzt und künftig anſehe Die Ant
wort ſchließt dieſe Ausdrücke bewieſen vollauf daß Frankreich
und England niemals daran gedacht hätten die ſouveränen
Rechte des Sultans in Egypten zu verkennen Eine Copie
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Schachzüge
Der Chevalier hatte den Entſchluß mit dem er ſich von

ſeiner Couſine verabſchiedete unverzüglich ausgeführt und noch
in derſelben Stunde das Hotel Royal verlaſſen um ſich im
Pariſer Hof einzuquartieren
Er hatte ſich kaum hier wohnlich eingerichtet als die Thür

leiſe geöffnet wurde und der Jntendant Dutour eintrat
Der Chevalier zog die Stirne in Falten ſein Gewiſſen

mochte ihm wohl ſagen daß Dutour ihn durchſchaute
Aber andererſeits verboten ihm auch die Rückſichten auf ſeine

eigenen Intereſſen ſich mit dieſem Manne zu überwerfen
Charles Dutour hatte das Gut ſeit einer langen Reihe von
Jahren verwaltet er war in manches Famliengeheimniß ein

rin und es unterlag keinem Zweifel daß er ein ſehr ge
ährlicher Gegner werden konnte

So empfing ihn denn der Chevalier mit kühler Höflichkeit
und einen freundlicheren Empfang ſchien der kleine hagere
Herr auch nicht erwartet zu haben

Sie haben nun wie es ſcheint das Ziel erreicht, ſagte
er indem er auf dem Stuhle Platz nahm der ihm angeboten
worden war die beiden Briefe ſind jetzt auch vernichtet und
wenn das Document ſich nicht wiederfindet kann Jhnen Schloß
Montbeliard nicht mehr ſtreitig gemacht werden

Der Chevalier hatte das goldene Lorgnon auf die Naſe
geklemmt ſein Blick ruhte lauernd auf dem mageren Geſicht
das mit erwartungsvollem Ausdruck zu ihm aufſchaute

Weshalb ſagen Sie mir das fragte er Sollten Sie
in der Abſicht hergekommen ſein hier im Intereſſe der Com
teſſe zu ſpioniren

Nicht doch ich vertrete nur mein eigenes Intereſſe, unter
brach Dutour ihn ruhig und ein verſchmitzter Blick begleitete
dieſe Worte es wäre indeſſen möglich daß dieſe meine

eigenen Jntereſſen auch für Andere Werth erhalten könnten
Die Briefe ſind freilich escamotirt Herr Chevalier Sie
werden die Wäſcherin kennen und nun auch dafür ſorgen daß
ſie vernichtet werden aber die Hauptſache iſt damit noch immer
nicht beſeitigt

Das Antlitz des Chevaliers war abwechſelnd todtesbleich
und dann wieder dunkelroth geworden ſein glühender Blick
der ſtarr auf dem Jntendanten ruhte wurde fascinirend
u ſeine weißen ſpitzen Zähne gruben ſich tief in die Unter
ippe ein

Wiſſen Sie auch daß dieſe Beleidigungen mich berechtigen
Sie hinauswerfen zu laſſen brauſte er auf Sie wollen
mich beſchuldigen mit dieſer Wäſcherin gemeinſame Sache
gemacht zu haben Jch kenne die Frau nicht und ganz ab
geſehen hiervon kann es mir auch höchſt gleichgültig ſein ob
dieſe völlig werthloſen Briefe in den Händen der Comteſſe
blieben oder ob ſie vernichtet wurden Jch hatte dieſe Docu
mente nicht zu fürchten ſie enthielten nichts was meine An
ſprüche auf Schloß Montbeliard entkräften konnte

Nichtsdeſtoweniger mußten ſie der gnädigen Comteſſe ent
riſſen werden ſpottete Dutour und aus jedem Zuge ſeines
Geſichtes ſprach der zuverſichtliche Glaube an die Wahrheit
ſeiner Behauptung Sie täuſchen mich nicht Herr ChevalierSie wußten ſehr genau daß der Richter auf Grund dieſer

Briefe Jhre Anſprüche null und nichtig erklären konnte zumal
wenn ich in dieſem Proceſſe als Zeuge gegen Sie aufträte

Als Zeuge gegen mich fragte der Chevalier der ſchein
bar ſeine Faſſung wiedergefunden hatte aber gleichwohl ſeine
innere Unruhe nicht verhehlen konnte Was können Sie gegen
mich ausſagen

Jch kenne den Jnhalt jenes Documentes in welchem Jhr
Herr Vater auf alle ſeine Rechte Verzicht leiſtete

In der That Meiner Couſine gegenüber behaupteten Sie
dieſes Schriftſtück nie geſehen zu haben

Weil ich in jener Stunde noch nicht mit mir einig war
weſſen Partei ich ergreifen ſolle, erwiderte der Jntendant

Glauben Sie denn für ſich ſelbſt einen Vortheil daraus
ziehen zu können

Wenn ich dies beabſichtige gewiß
Sie würden alſo vor einem Meineid nicht zurückſchrecken

Jch wüßte nicht daß ich mich eines ſolchen ſchuldig machen
müßte, ſagte Dutour ruhig zu dem erregten Manne auf
blickend der das Zimmer mit großen Schritten durchmaß
Jch brauchte nur S ſagen was ich weiß

Dann müßten Sie erklären daß jenes Document niemals
exiſtirt habe

Glauben Sie denn wirklich mich durch eine Comödie
täuſchen zu können War Jhnen die Exiſtenz des Documentes
nicht ſchon zu Lebzeiten Jhres Herrn Vaters bekannt ſo
mußten Sie doch nach ſeinem Tode Kenntniß davon erhalten
Sie werden in ſeinen hinterlaſſenen Papieren die Abſchrift
gefunden haben die ſeinerzeit auch für ihn ausgefertigt wurde
Unbekannt mag es Jhnen ſein daß ich damals dieſes Geſchäft
vermittelte und perſönlich mit Jhrem Herrn Vater zum
Abſchluß brachte nachdem Sie es nun wiſſen werden Sie ſich
der Ueberzeugung nicht mehr verſchließen können daß mein
Zeugniß i in die Wagſchale fallen muß

Der Chevalier wandte dem Jntendanten den Rücken er war
am Fenſter ſtehen gebieben die entfeſſelten Leidenſchaften die
wild in ſeinem Jnnern tobten verzerrten ſeine Zig Daß
Sie auf Jhrer Herrin Seite ſtehen wird der Richter ja
natürlich finden, erwiderte er mit heiſerer Stimme aber
eben dies läßt auch Jhre Ausſagen in zweifelhaftem Lichte er
ſcheinen Sie ſind erkauft beweiſen können Sie Jhre Aus
ſagen nicht

Vielleicht wäre das doch möglich
Auf welchem Wege nnd durch welche Mittel
Das Document könnte wieder gefunden werden

Der Chevalier wandte ſich haſtig um Angſt und Beſtürzung
ſpiegelten ſich in ſeinem ſtarren Blick

Haben Sie es fragte erNoch nicht aber es wäre möglich daß es in meine Hände
fiele, erwiderte Dutour ruhig

Sie müſſen es haben ſonſt könnten Sie nicht ſo ſicher
auftreten rief der Chevalier den forſchenden Blick durch
dringend auf ihn heftend Sie haben damals

Nicht weiter wenn ich bitten darf fiel der Jntendant
ihm mit ſchaxfer Betonung in die Rede Die Worte die ich
vorhin ſprach berechtigen Sie nicht zu ſolchen Schluß
folgerungen ich bin ſtets ein treuer Beamter ves Hauſes



liche Paar kehrte nach 10 Uhr zu Fuß nach dem Palais

Deutſches Reich
X Berlin 21 Febr Officiös Von hervorragenden

Männern aus allen Provinzen der Monarchie iſt dem Ver
nehmen nach im Anſchluß an die kaiſerliche Botſchaft vom
17 Nov vorigen Jahres und an den königlichen Erlaß vom
4 Jan dieſes Jahres die Anregung ergangen zu einer Ver
einigung zur Wahrung der königlichen Rechte
auf Grund der Verfaſſung ergangen Die neue Vereinigung
beabſichtigt nicht die beſtehenden Organiſationen der conſer
vativen Parteien oder deutſch conſervativen und der frei
conſervativen zu erſetzen oder zu verändern Es liegt wie
ich höre in der Abſicht für diejenigen Blätter in der Provinz
die ſich jener Tendenz geneigt zeigen ein beſonderes Hilfs
organ in Berlin ſei es in Form einer Correſpondenz ſei es
in anderer Form zu gründen

Berlin 21 Febr Jn der am Februar unter dem
Vorſitze des Staatsminiſters von Bötticher abgehaltenen
Plenarſitzung des Bundesraths wurde zunächſt der
Entwurf einer Verordnung über die Kautionen von Be
amten der Militär und Marineverwaltung den
zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen Mitdem auf Grund des Geſetzes betreffend die Abänderung der

Gewerbeordnung vom 18 Juli v J ausgearbeiteten Nor
malJnnungsſtatut war die Verſammlung einverſtanden
auch erklärte dieſelbe dem von dem Herrn Reichskanzler vor
gelegten Entwurfe einer Verordnung über das gewerbs
mäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum
ihre Zuſtimmung Nachdem ſodann die Anträge der zuſtän
digen Ausſchüſſe in Betreff der Beſtimmungen über die Her
ſtellung einer allgemeinen Berufsſtatiſtik nach dem
Geſetze vom 13 Febr d ſowie wegen der Abänderung
der Muſter zu den Ueberſichten über die Einnahme
an Reichsſteuern und Zöllen genehmigt worden waren
wurde ſchließlich über die Beſchlüſſe des Reichstages betreffend

die Verhaftung von Reichstagsabgeord neten wäh
rend einer Sitzungsperiode Beſchluß gefaßt

Berlin 21 Febr Der Kaiſer beſuchte am Monta
Abend die Vorſtellung im Schauſpielhauſe Später war bei
den Majeſtäten eine kleine Theegeſellſchaft Heute Vormittag
nahm Se Majeſtät die Vorträge der Hofmarſchälle und des
Poltzeipräſidenten entgegen empfing im Beiſein des Prinzen
Auguſt von Würtemberg des Gouverneurs und des Comman
danten von Berlin den Commandeur der 12 Dioviſion
General Lieutenant Freiherrn v Schleinitz und mehrere
andere höhere Officiere zur Abſtattung perſönlicher Meldungen
Mittags arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem General
Lieutenant v Albedyll Der Kronprinz beſuchte am
Montag Vormittag mit der Kronprinzeſſin die Ausſtellung
der Kunſtfreundinnen im Akademie Gebäude das kronprinz

zurück Später nahm dann der Kronprinz noch einige Vor
träge entgegen Prinz Wilhelm und der Erbprinz und
die Erbprinzeſſin von Meiningen kamen heute Nachmittag poſten an der Jnvalidenſäule in Berlin einen ihn inſultirenden
von Potsdam nach Berlin um einer Einladung der Maje
ſtäten folgend an dem Ballfeſte derſelben im Schloſſe Theil
zu nehmen Der Graf und die Gräfin Otto zu Stol
berg Wernigerode folgten am Montag Nachmittag einer
Einladung der kronprinzlichen Herrſchaften zum Diner
Der Domprobſt Holzer in Trier welcher zu kurzem Aufent
halte nach Berlin gekommen iſt wurde geſtern ebenfalls von
den Majeſtäten mit einer Einladung zum Diner beehrt
Oberſt v Verſen Commandeur des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr 12 iſt aus Merſeburg hier eingetroffen machen im Officiercorps und citirte mehrere gegen dieſes Uebel
Der Ober Ceremonienmeiſter Graf Stillfried Alcan
tara iſt ſeit acht Tagen nicht unerheblich erkrankt

er könne übrigens mittheilen daß die erfreuliche Beobachtung
Am Montag Nachmittag 2 Uhr fand von der Leichenhalle des vorliege daß die Leichtlebigkeit im Officiercorps im Rückgange

Militärkirchhofes hinter der Haſenhaide das feierliche Leichenbegriffen ſei
begängniß des Commandeurs des Lehr Jnfanterie Bataillons
Oberſtlieutenant v Herzbruch à la suite des 2 Garde Regi
ments z mit militäriſchen Ehren ſtatt Jm Auſtrage des
Kaiſers war Flügeladjutant Major v Pleſſen erſchienen Der
Kronprinz ließ ſich durch ſeinen perſönlichen Adjutanten Major
v Pfuhlſtein vertreten Prinz Friedrich Karl bei dem der Ver
ſtorbene im Feldzuge 1870 1871 Adjutant geweſen war durch
Hauptmann von Kalckſtein Prinz Wilhelm durch Hauptmann

und der Erbprinz von Meiningen durch den
Ferner wohnten der Leichenfeier bei

von der Lancken
Hauptmann von Lyncker

dam der Commandeur der erſten Garde Jnfanterie Diviſion
Generallieutenant v Kleiſt der Commandeur der zweiten Garde
Jnfanterie Brigade Generalmajor v Caprivi der Commandeur
des zweiten Garde Regiments zu Fuß Oberſt von Wißmann mit
den ſämmtlichen Stabsofficieren und den Officieren des Regi
ments ſowie Deputationen aller in Berlin und Potsdam garniſo
nirenden Regimenter und des LehrJnfanterieBataillons Hof
und Garniſonprediger Fromel hielt die Gedächtnißrede

4t Berlin 21 Febr Wie bekannt hat im Jahre 1869
eine Kirchen und Hauscollecte für eine Kirche der evan
geliſchen deutſchen Gemeinde zu Jeruſalem ſtattgefunden
deren Summe durch Zinſen angewachſen ſich heute auf 278,000 M
beläuft der Bau iſt jedoch auf 400,000 M veranſchlagt und ge
nügt nach dieſer Veranſchlagung eben nur den äußerſten An
ſprüchen Die Ausſtattung iſt die allereinfachſte jeder Luxus
auf s Strengſte vermieden und die Kirche ſoll nur ihrem
Charakter und ihrer Umgebung gemäß würdig revräſentiren
Das Bauterrain iſt ein Geſchenk des Sultans an Kaiſer
Wilhelm und daſſelbe auf dem ſich ehemals der Johanniter
Convent befand Auf Wunſch des Kaiſers ſoll nun der noch
fehlende Betrag wiederum durch eine Collecte aufgebracht
werden es ſind deshalb vom Cultusminiſterium die Con
ſiſtorien angewieſen worden vor dem 1 Mai das Nöthige
für dieſe Collecte die in lutheriſchen und reformirten Kirchen
abgehalten werden ſoll zu veranlaſſen

Mit Bezug auf eine in den letzten Debatten des Abgeord
netenhauſes mehrfach erörterte Aeußerung des Abgeord
neten Richter Hagen conſtatirt die Nordd Allg Ztg
daß nach eingezogenen Erkundigungen Fürſt Bismarck weder
zu irgend einer Zeit noch namentlich 1873 landwirthſchaft
liche Maſchinen aus England oder ſonſt aus dem Auslande
hat kommen laſſen alſo auch niemals in der Lage ge
weſen ſein kann ſich über einen zu hohen Zoll zu
beſchweren

Die Fortſchrittspartei ſchlägt vor im neuen Finanzjahr
die zu Steuererläſſen verfügbaren 6 Millionen zu einer Er
mäßigung der Gebäudeſteuer von 4 auf 3 Proc zu verwenden

STZZPreußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
16 Sitzung vom 21 Februar

Das Haus ſetzte in ſeiner r Sitzung die zweite Leſung
des Etats bei dem Etat der Staatsarchive fort

Abg Frhr v Heereman ſprach den Wunſch aus die Archive
möglichſt der Oeffentlichkeit zugänglich und dem hiſtoriſchen
Studium aller Gelehrten dienſtbar zu machen

Jn ähnlichem Sinne äußerte ſich der Abg v Fürth
Der Director der Staatsarchive Dr v Sybel vertrat die An

ſicht kein Staat könne ſeine Archive in ſolchem Maße der Oeffent
lichkeit erſchließen wie gerade Preußen

An der weiteren Debatte betheiligten ſich die Abgg Dr Kol
berg Dr Schmidt Stettin v Heereman Kantak und der
Director der Staatsarchive Dr v Sybel

Der Etat des Kriegsminiſteriums gab dem Abg Zelle
Gelegenheit den Fall zur Sprache zu bringen daß ein Militär

Knaben erſchoſſen einen anderen verwundet hat
Miniſter v Kameke bedauerte eine Auskunft nicht geben zu

können da er erſt den Verlauf der ſchwebenden militärgericht
lichen Unterſuchung abwarten müſſe

Abg Richter regte den Gedanken an daß es beſſer wäre zur
Bewachung öffentlicher Plätze und Denkmäler Schutzleute zu ver
wenden ſtatt der Militärpoſten mit ſo ſcharfen Jnſtructionen
Damit ſchloß die Beſprechung dieſer Angelegenheit

Abg v Ludwig Fach unter wiederholten Abſchweifungen
von der Sache über den ſteigenden Luxus und das Schulden

gerichtete Cabinetsordres
Kriegsminiſter v Kameke betonte daß dieſe Cabinetsordres

für ihn Befehle ſeien in deren Sinne er mit aller Strenge wirke

Der Etat des Kriegsminiſteriums war damit erledigt
Das Haus begann hierauf die Berathung des Etats des

Miniſteriums des Jnnern
Bei den Einnahmen des ſtatiſtiſchen Bureaus wurde von ver

ſchiedenen Seiten die Organiſation der Statiſtik beſprochen und
dabei der Gerüchte gedacht daß eine Decentraliſation und der
Abgang des Directors Vr Engel in Ausſicht ſtehe

Der Reg Commiſſ Geh Rath Herrfurth erklärte daß
Verhandlungen über eine Aenderung der Organiſation der Stati
ſtik nicht vorgenommen ſeien der Plan einer Verſchmelzung des

der commandirende General des dritten Armeecorps General der preußiſchen Bureaus mit dem ſtatiſtiſchen Amt des deutſchen
Jnfanterie von Pape die Commandanten von Berlin und Pots Reiches exiſtire nicht einmal in ſeinen Grundriſſen und daß eine

Montbeliard geweſen Sie wiſſen daß wir hierhergekommen
ſind um hier das verſchwundene Document zu ſuchen wäre
es nicht möglich daß ich bereits eine Spur gefunden hätte
e Verfolgung mich in den Beſitz des Schriftſtückes bringen
önnte

Möglich Das will ich zugeben aber nicht wahrſcheinlich
Wie Sie auch darüber denken mögen die Anklage die

Sie vorhin mir ins Geſicht ſchleuderten weiſe ich als durchaus
unbegründet mit Entrüſtung zurück Jch ſpreche auch nicht
von der Gewißheit ſondern nur von der Möglichkeit das
verlorene Document wieder zu finden

Und wenn Sie es gefunden haben fragte der Chevalier
voll ungeduldiger Erwartung

Dann bliebe Eomteſſe Cecile Herrin von Montbeliard
Unter allen Umſtänden Rücken Sie offen heraus mit der

Sprache Sie ſind nicht hierher gekommen um mir nur das
zu ſagen ich zweifle keinen Augenblick daran daß Sie im
eigenen Jntereſſe mir Vorſchläge machen wollen

Nun wohlan ich leugne nicht daß ich dieſe Gelegenheit
benutzen möchte um einen Wunſch den ich ſeit Jahren hege
endlich zu verwirklichen, ſagte der Jntendant nach kurzem
Nachdenken in entſchloſſenem Tone Verrath habe ich wohl
von Jhrer Seite nicht zu fürchten Comteſſe Cecile würde
Jhren Worten keinen Glauben ſchenken und in einer Anklage
gegen mich nur den Verſuch erblicken ſie eines treuen Dieners
zu berauben Sie mögen darüber lächeln Herr Chevalier
Sie wiſſen nichtsdeſtoweniger daß dieſer Behauptung Wahr
heit zu Grunde liegt Ueberdies könnte ich Jhnen auch mit
einer Waffe entgegentreten der gegenüber Sie vollſtändig
machtlos wären ich bin über Jhre Heldenthaten in Paris
ziemlich genau unterrichtet

Wollen Sie mir drohen fuhr der Chevalier zornig auf
Jch habe dazu jetzt noch keine Veranlaſſung ich wollte

Jhnen nur zeigen daß ich keinen Verrath von Jhrer Seite
fürchte auch in dem Falle nicht daß unſere Unterhandlungen
ſcheitern Jch komme nun auf meinen Wunſch zurück Sie
wiſſen ich habe dem Herrn Grafen von Montbeliard eine
lange Reihe von Jahren treu und gewiſſenhaft gedient ich

was zu einer Beſchwerde gegen mich Anlaß geboten hätte
Jch darf dreiſt behaupten daß er gar keinen Jntendanten
gefunden haben würde der die Verwaltung gewiſſenhafter
und umſichtiger geführt hätte wie ich es that und darin liegt
auch der Grund daß ich ſelbſt trotz aller Mühe und Arbeit
ein mittelloſer Mann geblieben bin Jch hätte mich bereichern
können, fuhr er fort während er die goldene Uhrkette an ſeinem
Zeigefinger auf und abwickelte und dabei den ſtechenden Blick
unverwandt auf das Antlitz des ungläubig lächelnden Cheva
liers geheftet hielt aber ich that es nicht

Wohl deshalb nicht weil Jhnen die Gelegenheit dazu fehlte
weil mein Onkel jede Rechnung ſehr ſcharf prüfte, warf der

Chevalier ironiſch ein zMag ſein daß Sie Recht haben Thatſache iſt es daß ich
von meinem knappen Gehalt nichts erübrigen konnte Eine
kleine Summe die mir im Laufe der Zeit durch Erbſchaft
zufiel ging mir durch Spekulationen an der Börſe wieder
verloren ſo blieb ich ein armer Schlucker und das Packpferd
anderer Leute dem nicht einmal der Anſprnch auf Gnaden
brot eingeräumt wird Verliere ich auch aus irgendeinem
Grunde ſei es auch nur durch andauernde Krankheit meine
Stelle ſo wird niemand ſich darum kümmern wie mein Ge
ſchick ſich geſtaltet Undank auch dem treueſten Diener gegen
über iſt ja der Welt Lohn Nun war es immer mein Wunſch
mir ſoviel zu erwexben daß ich ein kleines Landgut kaufen
könnte aber die Erfüllung dieſes Wunſches ſteht heute noch in
weitem Felde

Und durch den Verkauf des Dokumentes gedenken Sie
dieſes Ziel zu erreichen fragte der Chevalier während er
ein Cigarrenetuis aus der Taſche holte

Von einem Verkauf dieſes Dokumentes kann wohl erſt
dann die Rede ſein wenn ich es beſitze erwiderte Dutour
e

Beſäßen ſie es nicht ſo würden Sie mir dieſe Eröffnungen
nicht gemacht haben

Fortſetzung folgt

Decentraliſation nicht beabſichtigt ſei könne er mit Beſtimmtheit

verſichern aNach unerheblicher Discuſſion wurde das Kapitel genehmigt
und es begann die Debatte über die Poſition Gehalt des
Miniſters des JnnernDer Pole v Lyskowski gab den bekannten Klagen über die
Unterdrückung der polniſchen Sprache und Nationalität Ausdruck

Dr Majunke beſchwerte ſich daß trotz des Beſchluſſes des
Hauſes in der letzten Seſſion die Regierung ſich bei der Ver
theilung der amtlichen Jnſerate nach wie vor von politiſchen
Erwägungen aber nicht von dem Jntereſſe der möglichſten Ver
breitung der Jnſerate leiten laſſe

Minmſſter v Puttkamer erklärte daß die Regierung dem
in der vorigen Seſſion angenommenen Antrage des Abg Richter
nicht im vollen Umfange Folge leiſten könne ſie erkenne das
Jntereſſe der möglichſt großen Verbreitung amtlicher Jnſerate
völlig an müſſe ſich aber vorbehalten gewiſſen Oppoſitions
blättern die amtlichen Jnſerate zu verſagen

Abg Windthorſt vertrat wie im vorigen Jahre die An
ſchauung daß die amtlichen Jnſerate ohne Rückſicht auf die
politiſche Tendenz der Blätter lediglich nach dem Geſichtspunkte
der Verbreitung vertheilt werden müßten
Abg Dirichlet kritiſirte die Art und Weiſe in welcher der
ietige Miniſter des Jnnern das Beſtätigungsrecht handhabe

Miniſter v Puttkamer erklärte daß er ſich bei Antritt ſeines
Amtes mit dem Miniſterpräſidenten über die Reform der Selbſt
verwaltung verſtändigt habe die Befürchtung daß die politiſchen
Grundlagen der Selbſtverwaltung von ihm angetaſtet werden
würden ſei ungerechtfertigtt

Abg Richter ging auf die mißbräuchliche Handhabung des
Verſammlungsrechts und auf die Ausſchließung oppoſitioneller
Blätter von den amtlichen Jnſeraten ein

Der Miniſter replizirte auf die einzelnen Beſchwerden
Abg Windthorſt nahm an daß nun ein Verbot an alle

Behörden ergangen ſei Abſchriften der Wählerliſten auszuhändigen
Er ſei aber gegen das Verbot halte es auch für ungerechtfertigt
und vor allen Dingen den Intereſſen der Minoritätsparteien und
der Conſervativen widerſprechend

Hierauf wurde die Sitzung vzrtagt
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Antrag Richter Büchte

mann Wahlprüfungen Petitionen Antrag Virchow

Halle den 22 Februar
Dem früheren Gemeindevorſteher jetzigen Auszügler Leh

mann zu Trotha iſt das Kreuz der Jnhaber des königl Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen

Meteorologiſche Station

J 21 Febr 10 U Ab 22 Febr 8 U Ma

Barometer Millim 763 31 766,89Thermometer Telſius 3,63 0,38Rel Feucht gkeit 75,3 89,5 90Wind WNW 2 W122 Febr 6 Uhr früh Nach einem trüben Tage bei ab
ſchwächendem Südweſt übernacht völlige Ausheiterung Nachtfroſt
Bar 765 Südweſt ſchwach wolkenlos Therm 0 Thaupunkt
n d Klinkerf Hygrom 3,4
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
21 Febr 8 Uhr morgens Ein Gebiet hohen Luftdrucks in

Weſten ein ſolches tiefen Druckes in Nordoſten verurſachten
ſtarke Luftbewegung im nördlichen Europa bis zu den deutſchen
Küſten herab

fuße der Alpen ſchneiete es Wilhelmshaven und Breslau meldeten
magnetiſche Störungen Petersburg 743 13 Nordweſt ſchwach
halb bedeckt Moskau 744 8 Südweſt leicht bedeckt Hamburg
766 5 Nordweſt ſtark Regen Berlin 764 5 Südweſt mäßig
Regen Wien 772 2 Weſt ſchwach bedeckt Trieſt 773 4
der et ſtark wolkenlos Wiesbaden 774 4 Südweſt leicht

edeckt

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 22 Febr Das langſame Vorſchreiten eines
barometriſchen Maximums von Weſten her deſſen öſtliche
Grenze nahezu meridional verläuft bedingt für unſere Gegenden
zunächſt noch anhaltend nördliche Winde Nordweſt bis Nordoſt
nebſt den ſie gewöhnlich begleitenden Witterungserſcheinungen
niedrige Temperatur und vorwiegend trockene und heitere Luft
Erneutes Fallen des Barometers in Weſtirland läßt indeß den
Umfang des Gebietes hohen Luftdrucks relativ klein erſcheinen

C e
Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz e iſt nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

88 Naumburg 21 Febr Unter Vorſitz des Herrn Land
gerichtsraths Aß mann beginnt morgen die erſte diesjährige hieſige
Schwurgerichtsperiode und endigt am folgenden Tage danur drei Falle zur Verhandlung kommen

Nordhanuſen 21 Febr Der Füſilier Stade von der
10 Compagnie 3 thür Jnfanterie Regiments Nr 71 zu Erfurt
iſt hier bei ſeiner Mutter wegen Deſertion verhaftet
worden Bisher wenigſtens bis zum 1 April 1881 wurde
der Turnunterricht für die Schüler der ſtädtiſchen Anſtalten im
Winter in der Turnhalle des Männerturnvereins gegen 450 M
jährliche Entſchädigung abgehalten Nachdem das Comité der
Gewerbeausſtellung von 1880 der Stadt einen Theil des Aus

ne als Turnhalle geſchenkt und 3000 M zum
Ausbau derſelben überwieſen wurde im Herbſt v J die Halle
vom Ausſtellungsplatz fortgenommen und auf den an der Schützen
ſtraße gelegenen ſtädtiſchen Turnplatz verſetzt Die neue ſtädtiſche
Turnhalle iſt nunmehr fertiggeſtellt und mit ſchönen Turnge
räthen verſehen worden auch hat der Turnunterricht darin am
17 d begonnen Die Halle iſt 24 Meter lang und 18 Meter
breit an der Weſtſeite iſt ein Garderobezimmer ſowie ein Be
rathungszimmer für die Lehrer angebracht Die 18jährige
ledige Arbeiterin Blume von hier deren außereheliches Kind
kürzlich verſtorben iſt hat ſich heute Vormittag im ſtädtiſchen
Mühlgraben ertränkt

Liebenwerda 21 Febr Aus ſicherer Quelle wird mit
getheilt daß ſich am 19 d der Kämmerer Forkert in
Torgau aus jetzt noch unbekannten Motiven in ſeinem Wohn
zimmer an einer dünnen Schnur erhängt hat F war eine ge
achtete und beliebte Perſönlichkeit

f Langenſalza 21 Febr Am Montag feierte in dem
zwei Stunden von hier entfernten Dorfe Sundhauſen der als
gründlicher Geſchichtskenner Alterthumsforſcher und Heraldiker
bekannte Superintendent Hübener ſein 50jähriges Amtsjubiläum
Der Jubilar wurde durch zahlreiche Geſchenke erfreut und mit
dem Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife decorirt

Der Einwohner Schnell aus Nägelſtedt der vorige Woche
in einem Anfall von Geiſtesſtörung in einem unbewachten Augen
blicke nur mit dem Hemde bekleidet entſprang und hier aufge
griffen wurde iſt dem hieſigen Krankenhauſe zur Behandlung
überwieſen worden

Der 70 jährige Hofmeiſter des Gutes Neugattersleben
iſt dem A zufolge verhaftet worden weil er einen alsOchſentreiber dienenden Knaben im Zorne erſchlagen haben ſoll

Paſtor emer Mansfeld dort we er während einer dreizehnhabe alle Laſten der Verwaltung auf meinen Schultern getragen und mir niemals etwas zu ſchulden kommen laſſen
Aus Kelbra wird der Nordh Ztg rer e

enators dortiger Stadt mitjährigen Dienſtzeit das Amt eines

Mitteleuropa hatte bei mäßigen vorherrſchend
weſtlichen Winden trübes vielfach regneriſches Wetter am Nord
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Ehren bekleidet hat das Prädicat Stadtälteſter verliehen
worden iſt

Jn Mertendorf bei Naumburg wurde der 16jährige W
Sohn der Wittwe Göriſcher von einem Wandſtück des alten
Schulhauſes erſchlagen als der junge Menſch damit beſchäftigt
per die Lehmwand niederzureißen um ſie als Dünger zu ver
wenden

Die Kaiſerin hat für die engliſche Kirche zu Kaſſel
welche für die dort lebenden zahlreichen Engländer erbaut werden
ſoll 500 M geſtiftet Der Betrag iſt der Gemeinde am 20 d
durch den Oberbürgermeiſter übermittelt worden

Vermiſchtes
Die Kaiſerin und Berthold Auerbach Jm Elſ Journ

erzählt ein Schweizer welcher Berthold Auerbach in Bern vor
10 Jahren hatte kennen lernen ſeine S an ihn Aus
einem Berichte iſt folgendes von Jntereſſe Wir brachten den
Abend mit Auerbach und einigen Freunden im Freien zu Er
berichtete von ſeiner Herreiſe Jn Baden Baden hatte ihn die
Kaiſerin einige Tage feſtgehalten und ohne auch nur mit einem
Worte ſein Verhältniß zum Hofe zu berühren erzählte er den
einen Umſtand Die Kaiſerin fragte mich ob ich mich mit einem
neuen Buche beſchäftige und wollte von Plan und Ausarbeitung
etwas hören ich erwiderte ihr aber Majeſtät wenn ſich Leute
in einer kleinen traulichen Abendgeſellſchaft recht gut amüſirt

dann We ſie den Hausherrn und die Hausfrau beim
bſchied Und ie lieben Kinder was machen ſie könnte man ſie

auch einmal ſehen Die Kinder ſchlafen, iſt dann die Ant
wort Bitte zeigen Sie ſie uns doch auf einen Augenblick
Nun geht man mit Wachskerzen an die Betten und ſtört durch
Kerzenflimmer und wohl auch durch herabfallende Wachstropfen
den heiligen friſchen Jugendſchlaf der für künfſtige Tage und
Thaten reif machen ſoll So machen Sie Majeſtät es mit mir
Laſſen Sie den Kindern meines Geiſtes ihren geſunden Entwick
lungsſchlaf und ſtören Sie denſelben nicht Wenn ſie zum Leben
erwachen will ich ſie Jhnen bringen und ſie Jhrer Liebe und
We en r le d ttungsſiffsunfall ie Rettungsſtation Cuxhaven der deutſchenGeſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet einem uns aus

Bremen zugegangenen Telegramm zufolge Am 2l1 Febr von
der engliſchen Bark Northern Queen geſtrandet auf Vogelſand
12 Perſonen gerettet durch das Rettungsboot des zweiten Elb
leuchteſchiffes Sturm aus NW hoher Seegang

Schiffsuntergang Am verfloſſenen Sonnabend iſt einem
Marſeiller Telegramm zufolge vor dem Hafen von Genug das
ruſſiſche Schiff Helena welches mit einer Haferladung von
Odeſſa nach Marſeille beſtimmt war infolge eines heftigen Anſtoßes untergegangen Die Schiffsmannſchaft wurde gerettet bis

auf einen Matroſen welcher ertrank
Das Reichsgericht zu Leipzig hat telegraphiſcher Meldung

zufolge am Dienstag den Reviſionsantrag des Verlegers der
Berliner Oſtendzeitung Ruppel welcher wegen Beleidigungber Berliner Stadtverwaltung zu 500 Mark Geld trafe verurtheilt

war verworfen Ebenſo wurde der Reviſionsantrag des mit
angeklagten Literaten Weber welcher zu 100 Mark Geldſtrafe
verurtheilt war zurückgewieſen

Grauenvoller Verdacht Jn Great Barrington Maſſ
wurde vor Kurzem in der Hütte eines gewiſſen Beckwith die zer
ſtückelte Leiche eines Holzſchlägers gefunden Die Stücke waren
den nach Fleiſcherart geſchnitten Nun erinnert man ſich
daß Beckwith vor mehreren Jahren in Great Barrington Schweinefleiſch zum Verkauf ausbot während man doch weiß daß er keine

Schweine beſaß Zu derſelben Zeit verſchwand nahe der Hütte
Beckwiths eine Frau und nun bildet man ſich ein Beckwith habe
dieſelbe ermordet die Leiche zerſtückelt und das Fleiſch verkauft

Vereine und Verſammlungen
Congreß deutſcher Landwirthe

Original Bericht der Saale Zeitung

II Berlin 21 FebrDen heutigen Verhandlungen wohnten außer den bereits geſtern
genannten Regierungsvertretern der Geh Ober Reg Rath Rothe

Reform des Verſicherungsweſens Als Referenten waren
Kammerherr von Hülſen Merſeburg und Prof Dr Adolf

agner Berlin genannt letzterer war jedoch durch Krankheit
am Erſcheinen verhindert
totggree re ge beſchließ

Der Conareß wolle beſchließen
I Die Reform des Verſicherungsweſens hat ſich weſentlich

auf die Stärkung des Gegenſeitigkeitsprincips und Ausdehnung
des öffentlichen Verſicherungsweſens zu richten

a Feuer Verſicherung t
1 Die Verſicherung aller Landwirthe für Jmmobiliar und

Mobiliar iſt anzuſtreben ul3
Die Wirkſamkeit öffentlicher obrigkeitlich geleiteter An

ſtalten für Jmmobiliar und Mobiliar Verſicherung liegt im
Intereſſe der Landwirthe

2 Die Verſchmelzung der zu kleinen Privatvereine und
Societäten mit größeren Societäten die Verbandsbildung zu
gemeinſamer Schadenübertragung zwiſchen den Societäten
mittleren Umfangs ſowie der Zuſammenſchluß aller öffent
lichen Anſtalten des deutſchen Reichs zu gegenſeitiger Austilfe
und zu Rückverſicherungs wecken iſt zu fördern

3 Die Wiederherſtellung des Zwangs oder Monopols
rechts für Jmmobiliar welches ſich in zahlreichen deutſchen
Anſtalten bis in die neueſte Zeit bewährt hat erſcheint
wenigſtens für die öſtlichen Provinzen der Monarchie unter
ſtrenger Ausübung eines richtigen Taxverfahrens und genauer
Unterſuchung der Brandurſachen angezeigt

b Für die Hagelverſicherung iſt behufs größerer
Verbreitung derſelben die Errichtung öffentlicher provinzieller
bezw ſtaatlicher gegenſeitiger Hagelverſicherungs Anſtalten
unter Vereinigung derſelben in einen Rückverſicherungsver
band möglichſt für das ganze Reich und unter thunlichſter
Zuſammenſchließung mit den vorhandenen gegenſeitigen
Privat Hagelverſicherungsgeſellſchaften als Ziel der nächſten
Entwickelung ins Auge zu faſſen

Für die Lebensverſicherung iſt die Aufgabe
für die unteren Volksklaſſen durch Krankheits Unfall
Jnvaliditäts Alters Sterbekaſſen Verſicherung zu ſorgen
auf ſichere und billige Weiſe nur durch öffentliche unterGarantie der betreffenden provinziellen bezw ſtaatlichen Cor
porationen errichtete Anſtalten unter Einfügung auch event
zwangsweiſe gebildeter corporativer Verbände von Berufs
genoſſen zu erfüllen

II Was das Privat Verſicherungsweſen betrifft
1 ſo iſt das Bedürfniß einer Regelung deſſelben durch die

Reichsgeſetzgebung behufs Erzielung der Gleichmäßigkeit der
geſetzlichen Grundlagen anzuerkennen

2 Dieſelbe hat ſich im Jntereſſe der Verſicherten namentlich
auf eine wirkſame amtliche Controle der ſoliden und richtigen
Einrichtung ſowie des Betriebs der Geſellſchaften zu erſtrecken

3 Bei der Feuerverſicherung iſt insbeſondere die Controle
der verſicherten Werthe zur möglichſten Vermeidung von Spe
culationsbränden

4 bei der Lebens verſicherung die Sicherung der richtigen
Zurückſtellung der Prämienreſerven geboten
Der Referent befürwortete in erſchöpfender Weiſe ſeinen An

trag Jn der Debatte warf man zunächſt die Frage auf Welcher
Unterſchied iſt zwiſchen einer Actien Geſellſchaft und einer ſtaat
lichen Geſellſchaft Es wurde geltend gemacht daß bei einer
Actien Geſellſchaft der Vortheil der Actionäre obenan ſtehe der
Verſicherte ſei das Objekt aus dem Nutzen e wird Wie
kommt es denn daß die Verſicherungs Geſellſchaften ſoviel ver
dienen Vor Allem durch die Art der Regulirung Wenn ein
Brandſchaden abgeſchätzt wird ſo ſind ſo und ſo viele Para
graphen da gegen die der Verſicherte geſündigt haben ſoll Brennt
er ab ſo hat er nicht ſo viel gehabt und er bekommt nur einen
Theil der Verſicherungsſumme während er für die ganze Summe
hat Prämien zahlen müſſen Hat ein Beſitzer ſeine Gebäude
vor 20 Jahren mit einem gewiſſen Betrage verſichert ſo wird
ihm bei einem Brandunglück für jedes Verſicherungsjahr ein ge
wiſſer Procentſatz abgezogen Die Verſicherungsgeſellſchaft erhebt
jedoch für die ganze Zeit die Prämien von der vollen Verſiche
rungsſumme Das iſt geradezu unmoraliſch Wir haben ja ſchon

e taatliche Verſicherun aber ſo wie wir unſerh landwirthſchaftlichen Miniſterium und der Präſident Kig r le wir u alles de Unſtrut Artern 21 Febr am BrückenPegel 1,14
a e n S r Geh Rath Schumann bei beim Staate verſichern und darum bittet der Redner die Vor Elbe 21 Febr Magdeburg 1,16 Torgau 1,10 Wittenberg

uf der Tagesordnung ſtanden zunächſt die Vorſchläge zur ſchläge zur Reform des Verſicherungsweſens anzunehmen Die 1,38 Roßlau 73 Barby 13 Dresden 20 Febr 78

Berliner Börſe 21 Februar Wwan StaatsRente 6 00,60 bzG ſOels Gneſen 5 52,50 bzG Braunſch Eiſenb Prt 2 S Jnduſtrie Papiere
o fund Rente 5 94,90 bz Oſtpreuß Südbahn 5 96,75 bz Bresl Schw Frb G 44 B Märk B 4 24,25 bPreuß u Deutſche Fonds Ruſſ Engl A de 1871 5 34,80 bz PoſenCreuzburg 5 69,50 bzG do do I 45 103,00 W Ber 8 ark Vergw 120 z

Deutſche ReichsAnl 4 101,00 bz do 77 So St à 20 5 89,10 bz6 Rechte OderUfer 5 166,25 bz CölnMinden IV 4 on u zPreuß conſol St A 43 104 90 bz do 1880 Ro 125 4 70,00 bz6 Saalbahn 5 68,25 bzG do VI 43 108,75 bzG Bonifacius 4,4do do do 101,10 V do Orient Anl II 5 57,50 bz WeimarGera 5 36,00 bzB do VII 45 102,90 G Cröllwitzer PapierFbr 4 168,50 G
Staats Schuldſch 34 99,00 bz do Pr Anl de 1864 5 140,60 bzG HalleSorau v St g 43 108,8 bz ſ rStaats Pr Anl 1855 34 143,25 B do do de1866 5 1139,30 bz Bank Actien Magd Hlberſt de 1866 45 ſch Asphalt Geſ

Ungar Gold R eipri 105,40 B Donnersmarckhütte 4 57,00 bzBBerl St Obl 76 78r 44 102,60 bz o d ente 6 12506 bz Aachener Disconto 4 95 10 G do Leipzig g B Dortm St Pr Lit A 6 45,00 B
Oſtpreuß Prov Obl 4 101,75 z g 4 72,50 b Berl Handelsgeſellſchaft 4 107,50 bzG r Wicenberge z 83,50 G Eilenburger Kattun l
Provinzial Pfandbriefe do Makler Verein 4 14150 bzG Mainz Ludw gar env 14 103 40 BGelſenkirchen Brgw 4 126,10 bzLandſch Central 4 1100,70 bz In u ausl Eiſenb St Braunſchweiger Bank 4 97,00 B do 1878r I I 5 105 25 G Slauzig Zucker Fabr 4 178,75 bz
an neue 100,40 bz6 u St Prior Actien Vreg Die gn ev d do 4 95,75 63 2 zG Friedthl rder BergwerkRentenBriefe Bee in tiſche l b Coburger Credit 4 35,90 G W i S E 34 u Körbisdorf Zucker Fabr 4 179,00 bzB
ommerſche 4 l tiſche 4 122,50 v Darmſtädter Bank 4 153,00 bzG ar t 10 Krupp Partial Obl 5 109,75 Bo 4 23 Berlin Anhalt 4 1147,90 bz do Zettelbank 4 108 60 G do 44 gar Lit H rot Leopoldshaller Verein 4 111,10 b

Preußiſche 4 10020 de Se 2 330 b Deſſauer 2anbesbant 121506 de 75 z ob e Louiſe Tieſban 38 40 tzö
S 4 10950 b do Hamburg 286,00 b m e de e do do 80 a 104,10 S Zug eeſiſche 4 100 90 Stettin do jun 142,50 bz elheim Petroleum 25Se im Mi Wäre e en Bee Se rett 512780 158 iseontogomnmiand so s kg t e 10278 Waſege Zetten H
do 95 gFl Obitgat 216/00 Buſchtehrad e 1 775 5 EffectenMaklerbank 128, 0 G KheinNaheb gar I II 45 104,00 G Sächſ Gußſt Döhlen 4 65,50Bayer Präm An u r Dort ren t v 4 3 z G Geraer Bank 4 93,50 bzB Thüringer I Sie do Maſch Hartmann 4 118,80 Gh 00 bz nſch Gothaer Privatbank 4 117,30 G ger do Thür Braunk 106,25 beBraunſchw 20 Thlr L 103,00 bz HalleSorauGub 4 21,30 b do IV Serie 44 102,90 GBremer conſol Anl 4100 70 V Mrtiſch Poſen 36 o annöverſche Bant 4 107508 do VI Serie 44 10290 do do St Pr 5 112KölnMind Pr Sch 3 Mat chPo zur 4 36,90 Königsbg Vereinsbank 4 98,25 G S Union Tabak 4 40,50 GDa e Sch 34127,50 bz ainzLudwigshafen 4 1101,80 bz Leipziger Credit 4 153,00 bz6 Durx Bodenbach II 5 83,25 b Voigt Winde Gummi 4 117,25 G

e r n Senee 3 89,00 B Niederſchl Märk gar 4 100,20 bzG do Disconto 4 110,10 bzG do III 5 103,00 G Volpi Schlüter Gum 4 100 00 G
ger Looſe r 27,40 bz Nordhauſen Erfurter 4 28,40 b Magdebg Privatbank 4 115,75 bz Dur Prag fr 76,70 b Wöhlert Maſchinen Obl 5 17,00 GS 149,50 B Oberſchl Lit A C D E 33 24,75 bz Meininger Credit 4 87,50 bz Galiz KarlLudwigsb 44 84,80 bz Jl n S

aats Anleihe 101,25 G do Lit B 34 191,00 B Norddtf Grund Creditb 4 48 00 b B KaſchauOderberg 5 80,60 bzG M So ede S 4 123 00 Gdo Rente 3 79,90 bz s u 4 See Kere Nu 4 523,50 d do Gold 5 ab n e
In und ausländiſche d e Preuß Bodencred Anſt 4 107,90 bzG e n re ho Wechſelcoursg emberg Czernow IV 7Hypoth Pfandbr Rechte OderUfer 4 167,75 bz r Se enegtent g n Stb alte 3 382,00 z Amſterdam T 168,55 bz

AnhaltDeſſauer Pfob 5 101,75 B Rheiniſche abgeſt 64161,75 bz Reichsbank Antheile 44 148,00 G do do 1874 3 368,00 bzB Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 80,90 bz
Gothaer Präm Pfdb I 5 120,30 bz d neue 70 5 1159,40 G Sächſiſche Bank 4 123,30 bzB do Ergz Netz neue 5 355,00 G London 1 Lſtrl T 20,44 bz

do do II 5 117,75 bz o Lit B 400 gar abg 4 100,50 bz Schaffh BankVerein 4 86,75 b Oeſterr Nordweſtbahn 5 87,60 G Paris 100 fr 81,10 bzHamb Hyp Bk Pfob 4 96,10 bz RheinNahebahn 4 14,80 bz G Schleſ BankVerein 4 108,70 z6 do 1874r Gold Pr 5103,80 G Wien öſter W 100 fl 8 T 176,40 63
Pr Bder H Pfdb unkd 5 110,10 G Ruſſ St gar Ro 125 5 129,90 bz Kereinsbank Berlin 4 87, 0 B Südöſtl Bahn Lomb 3 273,00 bzG Petersburg 100SR s W 205,50 b

do Ser III 5 101 50 G o Südweſtbabn 5 ſo Weimariſche Bank 495,75 G do Sbilig 599 00 bzö Disconto Berlin Wechſel 500
Precß Centb untd r t ar d R Weſtphäliſche Bank 4 99,75 b i e d e 0 Lombard 600Centb unkd 25 bz o o Gold 90 z5 do B 4 100 40 be e 100 S r 43111 60 e EiſenbahnPrior Act de n z z I b Gold Silber und Banknotendo Cennbſere Fie bz6 e Wien 4 1234,00 bz und Obligationen Chariow Ahow e Sedegane ß 20,38 6

n e l T errabahn 82,50 bz Berg Märk III A 34 g 34 93,75 bz6 Jwangor Dombrowo 4 88 00 bz S e woken 16
Ansländüche Staats u StammPrior Actien r n r 103,50 G er e 4 zomm Papiere V t o o env 44 102,80 B ursk Kiew 5 zItalieniſche wen 5 86,50 b n 5 37,50 G do do X z 105,75 B Mosco Rjäſan 5 102,50 G e nivoien i o
Deſterr Papier Rente 43 6280 b exlin Görlitz 5 96,75 G do Nordbahn 44 102,75 B do Swolensk 595,80 bz6 Franzſterr Papier Rente 4 6280 b Banknoten 170,55 bzdo Si le SorauGub 5 82,25 G BerlinAnhalt 45 102,90 bz RjäſanKozlow 65 1100,50 G eſterr Banknoo SilberRente 44 63,75 bz6 MärkiſchPoſen 5 116 23 do Silbergulbendo Gold Rente 1 7840 b Magdeb 5 I36,25 bzG Berlin Dresden gar 45 103,50 bzB Ruſſ NicolaiOblig 4 76,90 bz Ruſſ Banknoten 206,70 bzdo Credit 1858 329,50 B agdeb Halb Lit B 34 Berlin Görlitz conv 45 102,60 G SchujaJvanowo 594 90 bz

do 1600er Looſe er do Lit S 5 125,80 G Berlin Hamburg III env 44 108,20 B Warſchau Wien IV 5 101,75 Gdo 1864er o P Marienb Miawka 5 1108,40 bz6 Berl tsd Magd D 45 108,69 G do V 5 101,75 G
330,00 b B Nordhauſen Erfurt 5 95,25 G Berl Stet gar 4 100,00 bz ZarskoeSelo 5 68,75 bz

Herr von Hülſen ſtellte zunächſt d

rren Graf Oldenburg v Kaven ſpre ich noch für dieKlee des Herrn Referenten aus h äh Schediger
ſprach dafür Nach ſeiner innerſten Ueberzeugung müſſe der Staat

as ganze Verſicherungsweſen in die Hand nehmen Wer iſt denn das
gefürchtete Geſpenſt der Staat Wir ſelbſt ſind der Staat
Redner verlieſt dann die Dividenden einiger Verficherungsgeſellſchaften Hierbei machte er einige Ausfälle gegen die Geſell
ſchaften beſonders gegen die Magdeburger die eine Dividende
von 25 Procent vertheit habe Wer müſſe dieſe Dividende be
zahlen allein die Verſicherten Kurz und gut die Verſicherungs
geſellſchaften ſollen nicht dazu da ſein einzelne Leute reich zu
machen ſondern die Verſicherten vor Schaden zu bewahren
Auch die Hagelverſicherung müſſe der Staat in die Hand
nehmen Daß die Prämien für dieſe Verſicherung immer noch
un verhältnißmäßig hoch ſeien hat ſeinen Grund vor allem darin
daß auch ganz kleine Hagelſchäden regulirt würden Der Zweck
der Verſicherung ſei der die Verſicherte vor großem Schaden
und gänzlichem Ruin zu bewahren Es könne und werde nie
eine Verſicherung gegen das Auswachſen des Getreides und
ſonſtige Unfälle geben auf die der Landwirth aber gefaßt ſein
muß Hierauf nahm der Referent Herr von Hülſen Merſe
burg zu ſeinem Antrage das Schlußwort und warnt vor allem
vor den kleinen auf Gegenſeitigkeit gegründeten Verſicherungs
geſellſchaften So lange nichts großes vorkommt ſind die Geſell
ſchaften gut kommen aber auf einmal mehrere Unglücksfälle ſo
geht die Geſellſchaft zu Grunde und mit ihr viele Exiſtenzen
Als Vertreter der r en a führte nochu a Herr Wendorf aus daß Staats und Actienverſicherungs
geſellſchaften neben einander beſtehen müßten Letztere ſollten ein
Sporn für die Staatsgeſellſchaften ſein Wenn auch die Geſell
ſchaften guten Verdienſt hätten ſo könnten wir doch einen ehr
lichen Verdienſt unſeren Mitbürgern nicht nehmen Vor allem
werde das Nationalvermögen durch den Verdienſt der Actionäre
nicht geſchädigt Der Congreß nahm die Reſolution mit
größer Majorität an Fortſetzung in einer Beilage

e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 21 Febr Die Haltung trug bei Er

öffnung des Verkehrs kein ſcharfes Gepräge Die vorherrſchende
Geſchäftsſtille war ſo intenſiv daß in der erſten Viertelſtunde
nur in wenigen Papieren Abſchlüſſe zu Stande kamen Jn Nach
frage und Angebot bewahrte die Spekulation wie bereits tele
graphiſch gemeldet eine Zurückhaltung die der inneren Situation
der Börſe und den politiſchen Verhältniſſen Rechnung trägt
Von außen kam bis jetzt keine Anregung Wien meldete von der
Vorbörſe ſchwache Tendenz und niedrigere Courſe wie es in
Privatdepeſchen heißt auf ungünſtige Artikel der Wiener Mor
genblätter Creditactien notirten dort heute an der Vorbörſe
21 fl niedriger Hier eröffneten Creditactien zu 523 geſtern
um 2 Uhr 526 und zogen bald I M an Commanditantheile
rückten von 1827 auf 183 h geſtern 183 Oeſterreichiſche Bahnen
veränderten bei faſt ſtagnirendem Geſchäft ihre Courſe ſehr wenig
gegen geſtern Auch die ungünſtigen Wocheneinnahmen der
Nordweſt und Elbethalbahn wirkten nicht auf die Coursent
wickelung Jnländiſche Bahnen waren total geſchäftslos Mit
Ausnahme von Mainzern die ihren letzten Stand ziemlich be
haupten konnten fanden auf dieſem Gebiet Coursabſchwächungen
ſtatt Die günſtige Januareinnahme der Altona Kieler Bahn
kam nicht zur Geltung Laura und Dortmunder büßten ohne
von Abgaben bedrängt zu ſein je 2 Proc ein Fremde Renten
wieſen ſämmtlich Coursherabſetzungen auf die jedoch nicht die
Folge von Abgaben waren Die Coursverluſte ſtellten ſich durch
ſchnittlich auf Proc Das Prolongationsgeſchäft be
findet ſich noch in den erſten Stadien Die um 1 Uhr bekannt
gewordenen Aeußerungen des ruſſiſchen Regierungsboten be
treffs der Skobeleff ſchen Reden übten keine beſonders ſtarke
Wirkung aus Die lung ſchwankte und die Coursentwickelung
war ſchleppend Schluß ſchwach

J JJ J
Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 21 Febr Ab Unterh 2,12 22 Morg 2,04
Trotha 21 Febr Unterh 286 22 Morag 264
Kalbe 21 Febr Oberp 162 Unterv 1,34



beabſichtige ſämmtliche von vorigem Jahre mir übrig gebliebenen Wapisseriewaaren zu Ramſchpreiſen abzugeben und eröffne einen kurzenAusvru W z r und er erugen Runtstickereien anf Canevas und Tuch und angefangenen
Decken Die Preiſe ſind ſämmtlich weſentlich billiger als die Fabrikationspreiſe und erreichen bei vielen Sachen kaum den e
Werth des dazu verwendeten Materials Am Lager ſind noch alle Artikel vertreten die in meinem vorjährigen WeihnachtsAusverkauf ſührte

Albert Hensel, Leipzigerſtraße 4 I Etage e

Roinwoiſeno dachemi u eiinwollene Cachemir Tame pulleſchwarz und eonleurt Halle u
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen Gr Ulrich Gr Ulrich verKleinſchmieden 5 H A Burkhardt ſtraße 24 J ſtraße 24

walTapeten Rouleanx I Machstuche Tuch Manufactur Modewaaren Handlung m
auperten i und Damen Confection denin ſehr großer Auswahl und zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt wergr Klausſtr 4 L Rapsilber gr Klausſtr 4 empfiehlt mNB Ei ie T Keste von 16 Stück verkaufe cz r r un Tr Confirmationa f i it dat gen r Putlegep Platze wegen ihrer Reellität und Billigkeit be S Marie v M reine Wolle 10 c breit Mtr v Mk 3 an 2

annte un eltebte Firma eJ Kiürschberg n Frehnt Klesderstofte rein u halb S in Ware int a De Genre 0,60 mübergab mir heute einen großen Poſten hoc eine neue Bettfedern Besatzstofte in großer Auswa zu auffallen i igen reiſen iS Gebet ſerdee Rene Saten n Ken e Talmas Dolmänn s Mantelettes u Jaquettes elegant garnirt z
Auftſung einer auswärtigen Großhandlung zu nachſtehenden Spottpreiſen und gut ſitzend Stück von Mk 7,50 an

en e hen 153 275 allerfeinſte Tuche und Buckskins reine Wolle doppelte Breite Mtr v Mk 3,00 an d
u h e Außer den oben angeführten Waaren empfehle zu noch nie dageweſenen Preiſen edie be e t r ar rm b dte ws Eine große Parthie echte Sammete Prima Qualität in ſchwarz und farbig d
pett e ten n Federn gefüllt complett Ober Unter Mtr von Mk 3,00 an t

Herrſchaftsbetten mit feinen Federn gefüllt von 12 Thlr an RiW Bei Ausſtattungen und Händlern gebe 499 Rabatt

Die oben Preiſe gelten nur 45 der Vorrath reicht wBe 3En gros See er n detail iſt42 Schmeerſtraße A2 Jl I l Il re t

e e a ſieGypsabdrücke e
kann n W Die aus der J Werner ſchen Coneursmaſſe herrührenden Waaren beſtehend aus ſehr gut
e
l in Zürich ecſtabsarzt rnDr Starke in Berli dase e e Herren GarderobeSan ebnen iglich diJußleidenden richtig gearbeitete und genau paſſende Stiefeln und Schuhe I ſowie bedeutender e Von Lie 12 Uhr urd 8

zu liefern

Markt 25 Franz Leinung Nachmittags 2 6G WKg im Laden große Ulrichſtraße 56 Cafe Peter 8a c laut Tarpreiſen ausverkauft 3W B Confirmanden Anzüge und Winter Paletots reS VJVD in ſehr großer Auswahl de
o große Steinſtraße 63 V M t g d 27 d Mts ue e un Perntag den den un er eoulanten Bedingungen ſteht wieder ein großer Trans

Sucenburger Brückenbau Angtalt V ort der beſten Kräenner g
e e 44 e wSudenburg Magdeb Pferde von leichtem und erunurge Wragdeburg weren Schlage in Halle a mu t und Visenconstructions Werkstatt ſch g R t 4 J deiede liefert Dampfkeſſel ſümmtliche Apparat äße fiüi ee e e errrerge n Weltaign Rothen RoßDiſſuſeure S ee neues rn Kalkofehmantel S borene z Gevoirs Le pz gerſtraße zu 2

on ions ſtatt liefert Eiſ D ionen Brückene Meyer Ssalommon Halle a2 e u 44en Str Heymm Hartick r Gaſthof zum Rothen Roß Leipzigerſtraße

alle a d S er Neue Sing Akademie Tori Calamialw z ir Confirmanden dMaterial Colonialn r e et CheniſentsS e von jett ab Donnerstag den 23 Februar Abends 64 Uhr A W Neumann Vaehuig wten im Saale der Volkssehule Leſtſtrafße zEnsrosiager und Betamver ar das Flaceabagrus Ein guter Plan
Ohoco laden un Cacao

aus den Fabriken von
Ph Suchardt in Neuchatel

G MHauswaldt in Magdeburg und

Oratorium von G Fr Händel
unter Mi wirkung von Frl Helene Overbeck aus Weimar

Frl Auguste Köttgen aus Düsseldorf und der Herren Oarl Dierich
aus Leipzig und Max Friedländer aus Frankfurt aſM

Nummerirte Billets à 2 M 50 Pf pei Herrn I Köstler

OPTION Vmsatz von Fonds auf Option
wirtt häufig fünf bis zehnmal äas Anlagekapital
in obensovielen Tagen ab Gedruckte Erklärung
gratis Adr GEORGE EVAXS Co Fonds
mäkler Gresham Honse LONDON R C

FsO T an Routen Zoon in Weesp Unnummerirte n S Foststrasse 9 M Rwie Lager n T exte à 20 aller Art werden billig und gut geder feinſten hinesise en I 8 Die zuhörenden Mitglieder erhalten ebendaselbst ihre mummerirten Bil geſchrieben Max ß
bei lets die singenden ibre Sängerkarten in den Proben R BauerMaler Lackirer und FirmaſchreiberA rantzKaufmännischer Verein

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr im Kronprinz Vortrag des
Herrn br Kari Nwier über Was uns ein Moos erzählt

2 Breiteſtraße 28 2 Treppen
Zur Lohnſchneiderei

in allen Längen Stärken und Holz

Thieme s Garten Conditorei u Cafe
Donnerstag den 23 Februar von

arten empfiehlt ſich und übernimmtM Swlachtefeſt Richard Kreime event auch die Anfuhre der Hölzer die
Schneidemühle von W WeriherW lhUVerein ehemaliger 12 Huſgren

bruar er Abends 8 Uh r im Vereinslocale WilKke s Restauranmt
Kameraden welche dem Vexein noch beizutreten beabfichtigen hier
durch freundlichſt eingeladen werden Der Vorſtand

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die nächſte Monatsverſammlung findet Sonnabend den 25 Fe J
Klausſtraße 8 ſtatt zu welcher ſämmtliche Mitalieder ſowie

r Charlottenſtraße SeCurnvrrein Frieſen in nächſter Nähe des Park Bades
Mittwochs und Sonn empfiehlt täglich friſche Bouillon echt tauf

abends Abends 8 Uhr Cul Export ff Lagerbier aufenulmbacher

g für Mitglieder anuz Billard e eu Zöglinge in Müller s Mit Hochachtung D O Für den W heit verantwortlich
König in Halleebue D V

Mit Beilage

Mötzlicher Weg 4
Ein altes Pianino iſt billig zu ver

4 Vereinsſtraßte 1

o
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